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Anhang für das Geschäftsjahr 2025

(Amtsgericht Hamburg, HRB 87379)

I. Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gem. § 267 (1) HGB. Für die
Aufstellung des Jahresabschlusses sind nach den Regelungen des
Gesellschaftsvertrages jedoch die Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große
Kapitalgesellschaften anzuwenden.

Es wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen (going concern).
Konkrete Gründe, die gegen die Fortführung sprechen, sind nicht erkennbar.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die abnutzbaren Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu
Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen nach der linearen Methode
entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer bewertet. Bei Zugängen von
abnutzbaren Vermögensgegenständen erfolgt die Abschreibung pro rata temporis. Seit
dem Geschäftsjahr 2018 werden Sachanlagen mit Anschaffungskosten über € 250,00
und bis € 800,00 aus Vereinfachungsgründen im Jahr ihrer Anschaffung sofort in voller
Höhe abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Abgang erfasst.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie der Kassenbestand und
die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit ihren Anschaffungskosten bilanziert.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Ausgaben vor dem Abschlussstichtag,
die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Zuschüsse für Investitionen in Anlagegüter werden entsprechend der Bestimmungen im
Zuwendungsbescheid in einen Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen eingestellt. Dieser Sonderposten wird erfolgswirksam über die
Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter aufgelöst.

Aufgrund zum Handelsrecht abweichender Bestimmungen im Zuwendungsbescheid bei
der Behandlung geringwertiger Anlagegüter bis 2010 weichen der Buchwert des
Anlagevermögens und des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen geringfügig voneinander ab.



Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre
abgezinst. Bei der passivierten Rückstellung für Kosten der Aufbewahrung von
Geschäftsunterlagen wurde wegen Unwesentlichkeit für die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage von einer Berücksichtigung künftiger Preissteigerungen und einer Abzinsung
der Verpflichtung abgesehen. Die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen wurden verkürzt,
aufgrund gestiegender Raumkosten durch den Umzug der Gesellschaft wurde auf eine
Auflösung der Rückstellung verzichtet.

Erhaltene Anzahlungen wurden mit dem Nettobetrag passiviert. Die übrigen
Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Einnahmen vor dem
Abschlussstichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

III. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf der Anlage zum Anhang dargestellt.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten Mitarbeiterprämien (T€ 20), andere
personalbezogene Verpflichtungen (T€ 21), Aufbewahrungskosten (T€ 13),
Jahresabschluss- und Prüfungskosten (T€ 12) sowie drohende
Betriebskostennachzahlungen (T€ 9) und ausstehende Rechnungen (T€ 2). Es wurde
keine Rückstellung für eine eventuelle Rückzahlungsverpflichtung gebildet, da es
Zusagen gibt, dass der Überschuss aus nicht institutionellen Mitteln des Geschäftsjahres
im Folgejahr verwendet werden darf.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind mit geschäftsüblichen
Eigentumsvorbehalten besichert.

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Zuwendungen der Freien und Hansestadt
Hamburg und des Landes Schleswig-Holstein in Höhe von T€ 1.868 enthalten.



V. Sonstige Angaben

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt T€ 88. Er betrifft im
Wesentlichen den mehrjährigen Mietvertrag der neuen Geschäftsräume in Hamburg in
Höhe von T€ 78 (ohne Berücksichtigung der jährlichen Indexanpassungen) und die
Miete für die Geschäftsräume in Kiel in Höhe von T€ 6. Neben den finanziellen
Verpflichtungen für Miete bestehen Leasingverpflichtungen für Sachmittel in Höhe von
T€ 4.

Im Geschäftsjahr wurde für den Abschlussprüfer für die Abschlussprüfungsleistungen
ein Honorar in Höhe von T€ 7 berücksichtigt.

Im Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 16 Arbeitnehmer beschäftigt und ein
Geschäftsführer. Von den Arbeitnehmern sind elf vollzeit- und fünf teilzeitbeschäftigt.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ablauf des Geschäftsjahres lagen nicht vor.

Geschäftsführer (= ausgeübter Beruf) vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 war Herr
Oliver Schacht.

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung für das Berichtsjahr betragen T€ 150 (Vorjahr:
T€ 135)

Hiervon entfallen:

T€ 130 (Vorjahr: T€ 43) auf eine erfolgsunabhängige feste Vergütung:

 Oliver Schacht T€  130

T€ 20 (Vorjahr: T€ 7) auf eine erfolgsabhängige Vergütung

 Oliver Schacht T€  20

Die Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr:

 Frau Staatssekretärin Julia Carstens, (Vorsitzende), Kiel

 Herr Staatsrat Andreas Rieckhof (stellvertr. Vorsitzender), Hamburg (bis 30.09.2025)

 Herr Staatsrat Dr. Christopher Schwieger (stellvertr. Vorsitzender), Hamburg
(ab 01.10.2025)

 Frau Staatsrätin Dr. Eva Gümbel, Hamburg

 Herr Staatssekretär Guido Wendt, Kiel

 Frau Prof. Dr. Heike Wachenhausen, 1. Vorsitzende des Life Science Nord e.V. /
Wachenhausen Rechtsanwälte, Lübeck

 Frau Dagmar C. Schneider, Vorstandsmitglied des Life Science Nord e.V. / nandatec
GmbH



Mit nahestehenden Personen wurden Geschäfte wie folgt getätigt: 

Freie und Hansestadt Hamburg als Gesellschafter

 Erhalt von Zuschüssen T€ 440
 Projektförderungen T€ 852

Land Schleswig-Holstein als Gesellschafter

 Erhalt von Zuschüssen T€ 440
 Projektförderungen  T€  135

Life Science Nord e.V. als Gesellschafter

 Erbringung von Dienstleistungen
(u.a. Organisation und Durchführung
von Veranstaltungen/Messen; Community-Management) T€ 177

 Untervermietung T€ 2

Geschäftsführung und Aufsichtsrat haben eine Entsprechendserklärung zum Hamburger
und Schleswig-Holsteinischen Corporate Governance Kodex abgegeben und öffentlich
zugänglich gemacht.

VI. Nachtragsbericht

Seit Beginn des Geschäftsjahres 2026 haben sich keine wesentlichen Änderungen der
Unternehmenssituation oder des Branchenumfelds ergeben.

Der Strategieprozess wurde im 2. Quartal 2025 abgeschlossen, so dass bereits im Jahr
2025 die neue Strategie umgesetzt werden konnte.

Hamburg, den 24.03.2026

…………………………..
Oliver Schacht





Lagebericht 2025 der
Life Science Nord Management GmbH

I. Entwicklung der Gesamtwirtschaft und der Branchen

Das zurückliegende Jahr war gesamtwirtschaftlich weiterhin geprägt von Stagnation und Insol-
venzen, die im Jahr 2025 mit ca. 24.000 im Vergleich zu 21.812 laut Statistischem Bundesamt
um gut 10% wuchsen.

Im Jahr 2025 verzeichnete Deutschland ein minimales Wachstum des preisbereinigten Bruttoin-
landsprodukts (BIP) um 0.2% im Vergleich zum Vorjahr. Dies ist ein vorsichtiges Indiz für
eine mögliche Trendumkehr nach zwei Rezessionsjahren in Folge mit schrumpfendem BIP von
0,9% (2023) und 0,5% (2024) laut Statistischem Bundesamt.

Auch weiterhin standen konjunkturelle und strukturelle Belastungen im Jahr 2025 einer besseren
wirtschaftlichen Entwicklung im Wege. Dazu zählen zunehmende Konkurrenz für die deutsche Ex-
portwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, die geopolitische Lage und U.S. Zollpolitik, überbor-
dende Bürokratie, nach wie vor hohe Energiekosten, ein immer noch erhöhtes Zinsniveau, aber
auch unsichere wirtschaftliche Aussichten.

Geopolitische Spannungen wie der Ukraine Krieg, der nur teilweise befriedete Nahostkon-
flikt, Spannungen innerhalb der NATO und veränderte geostrategische Außenpolitik der USA, ver-
unsicherten weiterhin Produzenten und Investoren ebenso wie Konsumenten.

Zusammenfassend waren die Finanzierungsbedingungen auch im Jahr 2025 durch die wirtschaft-
liche Stagnation, leicht gesenkter, aber weiterhin hoher Zinsen und einer Zunahme von Unterneh-
mensinsolvenzen gekennzeichnet, was insbesondere für mittelständische Unternehmen Heraus-
forderungen darstellte.

Auch im Jahr 2025 blieb der Fachkräftemangel in Deutschland trotz einer leichten Abschwächung
ein zentrales wirtschaftliches Thema, hat sich jedoch aufgrund der insgesamt schwachen Wirt-
schaftslage etwas entspannt. Dennoch bleibt auch im Jahr 2025 in der industriellen Gesundheits-
branche, Pharma- und Biotechnologiesektor, Medizintechnik, sowie der Digital Health Branche
der Mangel an Fachkräften ein großes Thema.

Im Jahr 2025 setzte die industrielle Gesundheitswirtschaft in Deutschland im Gegensatz zur ge-
samtwirtschaftlichen Lage ihren Wachstumskurs fort und festigte ihre Rolle als Schlüsselbran-
che der deutschen Wirtschaft.

Die industrielle Gesundheitswirtschaft erzielte im Jahr 2024 eine Bruttowertschöpfung von 103
Milliarden Euro, und für das Jahr 2025 rechnet das Bundeswirtschaftsministerium erneut mit ei-
nem Wachstum, das deutlich über dem durchschnittlichen Gesamtwachstum der Wirtschaft
in Deutschland liegt. In diesem Sektor waren auch im Jahr 2025 rund eine Million Erwerbstä-
tige beschäftigt und somit blieb die Gesundheitswirtschaft 2025 ein zentraler Pfeiler der deutschen
Wirtschaft, stand jedoch vor erheblichen Herausforderungen, die gezielte Reformen und Investiti-
onen erforderten, um ihre Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu sichern.



Um dieses Wachstum, welches wie in den letzten Jahren über dem der Gesamtwirtschaft lag, fort-
zusetzen und den steigenden Anforderungen gerecht zu werden, sind auch weiterhin erhebli-
che Investitionen erforderlich. Dies wiederum erfordert aus Branchensicht verbesserte Rahmen-
bedingungen und Planungssicherheit. Besonders in den Bereichen Bürokratieabbau, Digitalisie-
rung, Forschung und Entwicklung, sowie für die Fachkräftesicherung besteht ein hoher Finanzie-
rungsbedarf.

Es bleiben allerdings weitere Herausforderungen für die Gesundheitswirtschaft bestehen, insbe-
sondere die gesetzlichen Anforderungen zur Entwicklung und dem Inverkehrbringen ihrer Pro-
dukte (MDR, IVDR), aber auch der EU Ai Act und der im Q4/2025 vorgelegte erste Entwurf
des EU Biotech Act. Hiervon sind insbesondere die klein- und mittelständischen Unternehmen be-
troffen. Allerdings hat die EU im Jahr 2025 bei IVDR und MDR durchaus substanzielle Erleichte-
rungen und Anpassungen vorgenommen, so dass sich im Vergleich zum Vorjahr die Rahmenbe-
dingungen an der Stelle verbessert haben.

Der Bundeshaushalt sieht für das Jahr 2025 eine Nettokreditaufnahme in Höhe von 81,87 Milliar-
den Euro vor. Die durch Grundgesetzänderung beschlossenen Sondervermögen für Infrastruktur
und Verteidigung sorgen jedoch für einen mittelfristig massiven Anstieg der Schuldenlage.

Sowohl Hamburg als auch Schleswig-Holstein haben die Schuldenbremse in ihre Landesverfas-
sungen integriert, um eine nachhaltige Haushaltsführung sicherzustellen und daher stehen
die Landeshaushalte in den kommenden Jahren auch unter erheblichem Konsolidierungsdruck.

In den kommenden Jahren ist weiterhin mit einem stark steigenden Finanzbedarf insbeson-
dere im Bereich der Infrastruktur-Investitionen, der Verteidigungsausgaben, der Anpas-
sung und Bekämpfung des Klimawandels, der Ausgaben in Verbindung mit dem demographi-
schen Wandel zu rechnen.

Vor diesem Hintergrund bewegt sich die LSN M GmbH sowohl im Jahr 2025 als auch mittelfris-
tig weiterhin in unruhigen und aktuell schwer abschätzbaren gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen.

II. Geschäftsaktivitäten im Jahr 2025

LSN M GmbH ist eine Projekt- und Servicegesellschaft zur Unterstützung der Life Science Aktivi-
täten in Norddeutschland. Diese Aktivitäten werden für ein international wettbewerbsfähiges Clus-
ter gebündelt. Als zentrale Anlaufstelle steht LSN M GmbH in allen Fragen zum Thema Biotech-
nologie, Medizintechnik, Pharmaindustrie und Digital Health zur Verfügung und deckt von der For-
schung und den Hochschulen über Start-ups, Mittelstand bis hin zu Großkonzernen das ge-
samte Spektrum ab.

LSN M GmbH initiiert strategische Projekte und unterstützt die Förderung von Unternehmen, Wis-
senschaftlern und Institutionen, die zur Profilierung des Standortes Hamburg / Schleswig-Hol-
stein beitragen. Als Clustermanagement vernetzt LSN M GmbH Wirtschaft und Wissenschaft in
Norddeutschland.

LSN M GmbH hat im 2. Quartal 2025 seine neue LSN-Strategie 2030 verabschiedet und
konnte sich im Laufe des Jahres 2025 somit auf die Umsetzung der definierten Maßnahmenpa-
kete in den sechs strategischen Themenfeldern konzentrieren.



In der LSN-Strategie 2030, welche auch weiterhin von der Vision „Wir wollen gemeinsam die welt-
weite Gesundheitsversorgung zukunftsgerichtet gestalten – aus Norddeutschland heraus!“ gelei-
tet wird, werden sechs strategische Themenfelder festgelegt, die als übergeordnete Maxime für
die Umsetzung der Einzelmaßnahmen gelten. Die Strategie wurde auf der LSN-Website veröf-
fentlicht und ist somit auch für alle Stakeholder jederzeit einsehbar. Ein detailliertes Implementie-
rungs- und Monitoringkonzept inklusive der Nachverfolgung aller Einzelmaßnahmen und ein Tra-
cking der definierten und quantifizierten KPIs wurde ebenfalls im Laufe des Jahres 2025 aufge-
setzt und verabschiedet. Es befindet sich seit Ende des 3. Quartals in der Umsetzung bei LSN.

Sichtbarkeit erhöhen
Die Darstellung des Clusters, der Akteure und der gemeinsamen Aktivitäten im nationalen und
internationalen Kontext wurde in der neuen Strategie LSN 2030 als top Priorität identifiziert.

Über die Kanäle wie den an ca. 2.000 Empfänger regelmäßig versendeten LSN-Newsletter
(23 Ausgaben online in 2025), sowie über die LSN-Website und den Social-Media-Kanal LinkedIn
werden aktuelle News von Unternehmen, Forschungseinrichtungen oder dem Cluster verbrei-
tet. Das Ziel, in den kommenden fünf Jahren in Deutschland zu den top drei Clustern und in Eu-
ropa zu den Top 20 zu gehören, hat LSN schon im Jahr 2025 teilweise erreicht. So konnten
die Follower Zahlen bei LinkedIn um mehr als 40% gesteigert werden und lagen zum Jahres-
ende 2025 bei 8.497.

Innovationskraft stärken
LSN M GmbH setzt mit den per Jahresende 2025 laufenden sieben Drittmittel geförderten Projek-
ten zu verschiedenen Themenbereichen klare Schwerpunkte:

- HIHeal next level (Infektion und Hygiene)
- MOMOBIO (Biodiversität im Wasserkreislauf)
- P.I.L.O.T. 2.0 (Digitale personalisierte Medizin)
- Start-up Booster (Förderung sämtlicher life science Start-up Aktivitäten)
- HALRIC (Hanseatic large research infrastructure consortium)
- KLIMAready (Cluster übergreifendes Projekt zur Klimaneutralität)
- TALENTready (Cluster übergreifendes Projekt zur Fachkräftegewinnung und -entwicklung)

Während im Jahr 2025 das neue Projekt TALENTready als Clusterbrücke, finanziert aus EFRE-
Mitteln der FHH, erfolgreich eingeworben werden konnte, laufen im Jahr 2026 mit P.I.L.O.T. 2.0
und HALRIC zwei Projekte aus. Anschluss Projekte bzw. neue Projektanträge wurden be-
reits im Jahr 2025 gestellt. Zum Zeitpunkt dieses Jahresabschlusses hat die LSN M GmbH
eine Zusage zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn für das LABConnect Projekt in Schleswig-Hol-
stein erhalten, ebenso wie eine Absage des EU-Projektantrags, so dass derzeit absehbar nur
ein neues Projekt im Jahr 2026 starten wird.

Ziel ist es, in den Projekten mit ihren Schwerpunktthemen die Kompetenzen aus Industrie und
Wirtschaft unter Einbeziehung der öffentlichen Forschung zu bündeln, zu koordinieren und
im Sinne innovativer Medizin langfristig positive ökonomische Effekte in der Region zu erzie-
len. Details zu den einzelnen Projekten mit LSN M GmbH Beteiligung finden sich auch auf der
Website und Projektergebnisse und -erfolge werden regelmäßig sowohl im LSN-Magazin als auch
über Social-Media-Kanäle wie LinkedIn kommuniziert.

Kooperiert hat LSN M GmbH im Jahr 2025 auch bzgl. weiterer Veranstaltungen u.a. mit externen
Partnern, wie dem Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY, NSF Prosystem, dem Fraun-
hofer IMTE, SmartStep, Startup Labs Bahrenfeld, EY (BiotechReport), Health Innovation Port,



dem High-Tech Gründerfonds HTGF, der Ai.Group, dem Hamburg Investors Network, der
WTSH, IFB und der IB-SH. Auch mit verschiedenen Universitäten und Forschungseinrichtungen,
sowie der Norddeutschen Initiative Nanotechnologie NINa e.V. wurde im Jahr 2025 zusammen-
gearbeitet.

Highlights im Jahr 2025 waren der Neujahrsempfang in Kiel sowie das LSN-Sommerfest
im Schloss Reinbek. Zusammen mit jeweils deutlich über 100 Clusterakteuren und Vertreter:innen
der LSN-M-Gesellschafter – dem Land Schleswig-Holstein, der Freien und Hansestadt Ham-
burg und dem Life Science Nord e.V. – blickten Prof. Dr. Heike Wachenhausen (1. Vorsit-
zende LSN e.V.), Julia Carstens (Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Ar-
beit, Technologie und Tourismus, S-H und AR Vorsitzende der LSN M GmbH) und LSN
M GmbH Geschäftsführer Oliver Schacht zurück, aber auch nach vorne auf die Strategie 2030 für
das Life Science Nord Cluster in den kommenden Jahren.

Internationalisierung fokussiert vorantreiben
Ein weiteres zentrales Feld ist die internationale Vernetzung und somit der Zugang zu Wissen und
Partnern außerhalb der Region. LSN M GmbH bietet Unternehmen im Kontext des Go2Market-
Support Programms eine ganzheitliche Betreuung an. Internationale Aktivitäten und deren Sicht-
barkeit wurden im Jahr 2025 im Zuge der neuen Strategie deutlich auf- und ausgebaut. So war
LSN im Jahr 2025 in insgesamt 10 Ländern aktiv und hatte klare Schwerpunkte in den Nordics,
in Europa und den USA.

Der klare strategische Fokus auf den Ausbau der Zusammenarbeit mit den Nachbarländern
in Skandinavien zeigte sich auch im Projekt „HALRIC“. Es ist eine von der EU (Interreg) geför-
derte Initiative, die zum Ziel hat, die Innovationskapazität in der ÖKS-Hamburg-Region im Bereich
der Life Sciences zu steigern, indem der Zugang zu und die grenzüberschreitende Nut-
zung von Großforschungs-Infrastrukturen vereinfacht werden soll.

Das Hauptziel von HALRIC ist die Förderung der Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Kran-
kenhäusern, großen Forschungsinfrastrukturen (MAX IV, ESS, European XFEL und DESY) und
kleineren Forschungseinrichtungen mithilfe von einer Vielzahl von gemeinsamen Pilotprojekten
(insgesamt 80 Pilotprojekte wurden unter HALRIC genehmigt und damit mehr als das Ziel von
75!), die innerhalb der Projektlaufzeit angestoßen werden. Zudem wird durch HALRIC die Zusam-
menarbeit der Life Science Regionen gestärkt und ein gemeinsamer strategischer Dialog ange-
stoßen. Die Projektpartner sind sich im Jahr 2025 einig geworden, dass ein gemeinsames Sekre-
tariat auch nach Ablauf des HALRIC Projektes ein erstrebenswertes Ziel sei.

Weitere intensive Verbindungen nach Skandinavien bestehen durch das Nordic Mentor Net-
work for Entrepreneurship (NOME), dass ausgewählten Life Science-Start-Ups aus dem Cluster
ein fachintensives Mentoring-Programm und ein sehr wertvolles Netzwerk öffnet. Die LSN
M GmbH war der erste nicht-nordische Partner des Netzwerks und erhält von NOME ab dem Jahr
2025 eine Förderung für Reisebudgets. Die LSN M GmbH hat bereits Mentoren für das Netz-
werk beigesteuert und plant dies weiter auszubauen.

Zudem agiert LSN M GmbH im Jahr 2025 noch in Fachgremien wie dem CEBR (Council of Euro-
pean BioRegions) und der DACH-Cluster Allianz Medizintechnik, in der Zusammenarbeit mit Ver-
bänden wie Bio Deutschland, Spectaris, Pharma Deutschland u.v.a.m., was sich als sehr effek-
tive Netzwerkplattform erwiesen hat.



Im Jahr 2025 konnte erstmals die SLAS Europe Conference nach Hamburg geholt werden und in
enger Zusammenarbeit von der LSN M GmbH mit SLAS und verschiedenen Stakeholdern in Ham-
burg konnte erreicht werden, dass zukünftig alle zwei Jahre die SLAS Europe in Hamburg zu Gast
sein wird.

Darüber hinaus war die LSN M GmbH auf verschiedenen internationalen Messen präsent.

Zusammen mit einer Reihe von norddeutschen Unternehmen, präsentierte die LSN M GmbH
das Life Science Nord Cluster auf dem Norddeutschen Gemeinschaftsstand der
Messe Arab Health 2025 in Dubai.

Auch auf der Medica 2025 in Düsseldorf war die LSN M GmbH zusammen mit Cluster-Akteuren
auf dem Gemeinschaftsstand der WTSH vertreten.

Im Bereich der Biotechnologie-/Pharmazie war die LSN M GmbH auf der Bio Convention in Bos-
ton, sowie der BioEurope in Wien jeweils mit einem Stand und etlichen Start-
ups aus dem LSN präsent.

Ein weiterhin wichtiger Baustein zur Vermittlung von Expertise betreffend ausländi-
sche Märkte war auch 2025 der LSN-Arbeitskreis „Internationalisierung“, der künftig in Form ver-
schiedener thematischer LSN-Spotlights umgesetzt werden soll.

Die LSN M GmbH betrieb im Jahr 2025 weiterhin erfolgreich die „LSN-Jobbörse“, ein Internetba-
siertes Portal, in dem Mitgliedsorganisationen im Life Science Nord e.V. ihre Stellenanzeigen ein-
stellen können. In Zusammenarbeit mit dem Projekt TALENTready und einigen Premium Partnern
des LSN e.V. ist hier perspektivisch ein weiterer Ausbau der Mitgliedervorteile angedacht.

Des Weiteren war die LSN M GmbH im Herbst 2025 wieder auf der „T5 Jobmesse“ zugegen,
um das Cluster-Informationsangebot zu Arbeitgebern und Stellenangeboten zu bewerben.
In dem LSN-Arbeitskreis „Organisationsentwicklung“ werden spezifische Fragen der Arbeitsorga-
nisation mit den Personalverantwortlichen der Clusterunternehmen diskutiert und erarbeitet.

Standort Stärkung und Start-up Aktivitäten
Die LSN M GmbH unterstützt auf vielseitige Art und Weise die Entwicklung von Innovationen
auf Seiten der Cluster-Akteure.

Die LSN M GmbH sichtet die einschlägigen Fördermaßnahmen auf EU-, Bundes- und Landes-
ebene fortlaufend und informierte die Clusterakteure gezielt zu interessanten Ausschreibun-
gen. In zahlreichen Projekten wirkte LSN M GmbH auch an der Formierung einer Interessens-
gruppe / eines Konsortiums mit und/oder beriet auch in anderen Projektvorhaben die Antragstel-
ler. So wurden im Jahr 2025 insgesamt Projektanträge im Gesamtvolumen von mehr als 23 Milli-
onen Euro durch LSN begleitet und unterstützt.

Regelmäßig berät und unterstützt die LSN M GmbH Start-ups in Hamburg und Schleswig-Hol-
stein zu verschiedenen Fragestellungen. Mit einer Vielzahl von Formaten und Veranstaltun-
gen von kleinen Netzwerk Events bis hin zu großen Medizintechnik und Life Sci-
ence pitch Events (Medtech pitch Event von Dräger, B. Braun, HTGF und LSN gemeinsam orga-
nisiert und LSN Venture Day gemeinsam von LSN und HTGF umgesetzt), einem Auf- und Aus-
bau eines Mentoren Netzwerkes und exklusiven Investoren Formaten (Health Innovation Dinner)
die in 2025 regelmäßig mit wachsender nationaler und internationaler Investoren Präsenz statt-
fanden, hat LSN M GmbH auch 2025 seine Start-up Unterstützung ausgebaut.



Kompetenzen im LSN erweitern
LSN M GmbH hat sich aktiv in die Umsetzung der Innovationsstrategie der Metropolregion einge-
bracht. Regelmäßig steht die LSN M GmbH im Austausch mit den politischen Institutionen in Ham-
burg und Schleswig-Holstein, um entsprechende Fachexpertise in den politischen Prozess einzu-
bringen. So z.B. mit Dialogformaten bzgl. einer angedachten Innovationsagentur für die Metropo-
lregion Hamburg.

Die LSN M GmbH hat auch im Jahr 2025 ihre Erfahrungen im Zusammenwirken von Wissenschaft
und Wirtschaft zur Stärkung der Innovationskraft eingebracht. Insbesondere im Rahmen
des LSN-Strategie 2030 Prozesses wurden zahlreiche Austauschformate zwischen Wissenschaft,
Wirtschaft und Politik geschaffen und neue Denkanstöße geliefert, die 2025 in der Verabschie-
dung der neuen Strategie 2030 für LSN gipfelte. So wurde die Strategie 2030 auch explizit einge-
bettet in die regionalen Innovationsstrategien von Hamburg und Schleswig-Holstein, sowie die In-
ternationalisierungsstrategien beider Länder.

Auch in Querschnittsbereichen wie KI und Quantencomputing wurden im Jahr 2025 die Aktivitä-
ten von LSN gemeinsam mit ARIC und HQIC, sowie verschiedenen Akteuren in SH weiter auf-
und ausgebaut.

III. Geschäftsergebnis und Vermögenslage

Die Geschäftstätigkeit der LSN M GmbH ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet, jedoch kön-
nen Mehreinnahmen aus nicht institutioneller Förderung seit 2022 als Rücklage verbucht wer-
den. Die Rücklagen können aus Sicht und nach Rücksprache mit der Hamburger und der Schles-
wig-Holsteiner Bewilligungsbehörde gebildet werden und sollten möglichst im Folgejahr verwen-
det werden.

Die Gesellschaft soll Zuwendungen zweckentsprechend und sparsam einsetzen. Das Betriebser-
gebnis der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2025 mit TEUR 38 positiv.

Die LSN M GmbH ist von der Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuerpflicht befreit, so dass er-
gebnisabhängige Steuern nicht anfallen.

Das langfristig gebundene Anlagevermögen (TEUR 33) wird in nahezu vollem Umfang durch Son-
derposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen (TEUR 33) finanziert. Die Eigenkapi-
talquote ist aufgrund der zum Vorjahresstichtag erhöhten Bilanzsumme und des Jahresüber-
schusses um 3,24 Prozentpunkte von 18,67 % auf 21,91% gestiegen.

IV.  Investitionen

Bezogen auf die Geschäftstätigkeit der LSN M GmbH ist das aus Software, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung bestehende Anlagevermögen von untergeordneter Bedeutung. Die im Ge-
schäftsjahr 2025 getätigten Investitionen erfolgten u.a. für Anschaffung neuer Hardware und
der Aktualisierung bestehender Software. Weiterhin wurden durch den Umzug Ende 2024 wei-
tere Investitionen im Jahr 2025 getätigt.

- Software-Lizenzen (TEUR 15)
- Computer-Arbeitsplätze neuer Mitarbeiter (Rechner und Bildschirme) (TEUR 4)
- Investitionen Marketingmaterial (TEUR 3)
- Investitionen Büroausstattung (TEUR 5)



V. Finanzen

Das Geschäftsjahr 2025 war durch die Umsetzung der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Aktivitä-
ten der LSN M GmbH geprägt. Die Finanzlage war auch wie im Vorjahr so stabil, dass die Kredit-
linie nicht in Anspruch genommen werden musste.

LSN M GmbH hat die Deutsche Kreditbank AG, Berlin, als Hausbank.

Die LSN M GmbH erzielt neben den Zuwendungen der Gesellschafter zusätzliche Einnah-
men, z.B. durch Sponsoring, Beiträge zu Veranstaltungen und das Life Science Nord Partner-
schaftsprogramm, die entweder zweckgebunden sind oder für zusätzliche Aktivitäten der LSN
M GmbH eingesetzt wurden. Durch die Kooperationsvereinbarung mit dem Trägerverein Life Sci-
ence Nord e.V. erzielte die LSN M GmbH 2025 Einnahmen in Höhe von TEUR 177, die aus Mit-
gliedsbeiträgen und Fördermitgliedschaften generiert werden.

LSN M GmbH finanzierte sich im Kalenderjahr 2025 ausschließlich durch Eigenkapi-
tal. Das Stammkapital ist vollständig eingezahlt.

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit erzielte die LSN M GmbH einen positiven Cash-
flow in Höhe von TEUR 75 (im Vorjahr positiv TEUR 46).

VI. Personalbereich

Im Jahr 2025 wurden durchschnittlich 16 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und ein Ge-
schäftsführer beschäftigt. Von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sind elf in Vollzeit und
fünf in Teilzeit beschäftigt.

Die Mitarbeiter erhalten neben einer festen Vergütung je nach Erreichen von vorher festgelegten
Zielen eine variable Vergütung. Zum Jahresgespräch wurde die Leistung und Erfahrung der
Mitarbeiter durch die Abteilungsleiter und die Geschäftsführung überprüft.

VII. Vergütungsbericht für die Geschäftsführung

Der Geschäftsführer Oliver Schacht erhielt in der Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 eine er-
folgsunabhängige Vergütung in Höhe von TEUR 130 und eine erfolgsabhängige Vergü-
tung in Höhe von max. TEUR 20. Für die erfolgsabhängige Vergütung wird vom Aufsichts-
rat vor Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres eine Ziel- und Leistungsvereinbarung mit dem Ge-
schäftsführer beschlossen.

VIII. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Eine Vielzahl von Chancen für LSN ergeben sich aus einer erfolgreichen Umsetzung der neu de-
finierten LSN-Strategie 2030. Diese Chancen lassen sich u.a. in den klar definierten und quantifi-
zierten KPIs ablesen. Insofern wird das Implementierungs- und Monitoring Konzept mit dem KPI-
Monitoring auch dazu geeignet sein, kontinuierlich im Quartals-Rhythmus den Grad der Chan-
cen-Erreichung abzulesen. Eine Haupt Chance der Strategie-Umsetzung liegt in der Gewin-
nung neuer Mitglieder für den LSN e.V. und neuer Premium Mitglieder. Dadurch würde sich auch
der Grad der finanziellen Unabhängigkeit der LSN M GmbH von der institutionellen Förde-
rung durch die beiden Bundesländer sukzessive verringern lassen.



Ein primäres bzw. Haupt-Risiko für die LSN M GmbH besteht in der Tatsache, dass ihre Ge-
schäftstätigkeit von Zuschüssen (sog. „institutionelle Förderung“) der Gesellschafter abhän-
gig ist. Sollten diese Zuschüsse, z.B. aufgrund fehlender Mittel in den Landes-Haushalten, redu-
ziert werden, ist der Leistungsumfang der LSN M GmbH ebenfalls anzupassen. Die Grundfinan-
zierung der LSN M GmbH ist durch eine Finanzierungsvereinbarung der Gesellschafter gesichert,
die sich stillschweigend jeweils um 2 Jahre verlängert, sofern keine Partei widerspricht. Aller-
dings steht der Vertrag unter dem Vorbehalt, dass die jeweiligen Landesparlamente die Haus-
haltsmittel zur Verfügung stellen müssen.

Nicht zuletzt aufgrund der geopolitischen Unsicherheiten, der steigenden Personalkosten auf-
grund von TVL-Anpassungen, der derzeit anhaltenden schwachen Wirtschaftsentwicklung, so-
wie des Investitionsstaus sind die öffentlichen Haushalte derzeit stark belastet. Die weitere Ent-
wicklung ist insofern nicht komplett vorhersehbar, und sie birgt daher signifikante Risiken.

Die im Vorherigen ausgeführten Entwicklungen belasten nicht nur die LSN M GmbH, sondern
auch alle Cluster-Unternehmen. Es muss somit damit gerechnet werden, dass die LSN M GmbH
in Zukunft unter Umständen zu Sparmaßnahmen gezwungen sein könnte und sich folglich nicht
im aktuellen Umfang den Clusterakteuren und den Leistungen zu Gunsten aller Mitglieder beteili-
gen könnte, sollte sich die institutionelle Förderung nicht in den kommenden Jahren an die inflati-
onsbedingt gestiegenen Kosten anpassen.

Neben der genannten Finanzierung durch die institutionelle Förderung der beiden Länder, so-
wie durch Mittel des Vereins, ist eine weitere wesentliche Säule die Finanzierung durch Drittmit-
tel finanzierte Förderprojekte, in die die LSN M GmbH direkt eingebunden ist und die der Bewilli-
gung durch die jeweiligen Fördermittelgeber unterliegen.

Die Auszahlung der Projektfördermittel erfolgt jeweils erst nach Leistungserbringung durch
die LSN M GmbH, sodass diese Leistungen vorfinanziert werden müssen. Für die Sicherstel-
lung der Liquidität wurden entsprechende Vorkehrungen u.a. durch einen Dispokredit-Rah-
men bei der Hausbank der Gesellschaft getroffen.

Für die Leistungserbringung ist ein fachspezifisches Wissen erforderlich. Ein Ausscheiden be-
stimmter Mitarbeiter und die Notwendigkeit der Einarbeitung neuer Mitarbeiter kann die Ertrags-
lage beeinträchtigen.

IX. Prognosebericht und Ausblick

Die tatsächliche Geschäftsentwicklung 2025 wich auch in diesem Jahr von der ursprünglichen
Planung ab, da geplante Maßnahmen z.T. nicht durchgeführt werden konnten. Daraufhin wur-
den Teile der Fördermittel der Projekte HIHeal Next level, P.I.L.O.T. 2.0 und Start-up Booster,
TALENTready und HALRIC in das Jahr 2026 verschoben. Zwei Projekte konnten dadurch verlän-
gert werden bzw. die Mittel wurden zeitnah verplant.

Die LSN M GmbH erzielt neben den Zuwendungen der Gesellschafter zusätzliche Einnah-
men, z.B. durch Sponsoring, Beiträge zu Veranstaltungen und das Life Science Nord Premium-
Partnerschaftsprogramm, die entweder zweckgebunden sind oder für zusätzliche Aktivitäten der
LSN M GmbH eingesetzt werden.

Das Jahresergebnis 2025 in Höhe von TEUR 38 fällt positiv aus und wird als Mehreinnahme in
den kommenden Folgejahren verbraucht.



Das Geschäftsjahr 2026 steht weiterhin unter dem Einfluss der aktuellen politischen und wirt-
schaftlichen Krisen in Deutschland, Europa und der Welt. Dennoch wird für 2026 mit einem aus-
geglichenen Ergebnis der LSN M GmbH gerechnet. Die mittel- bis längerfristige Wirtschaftspla-
nung 2027-2029 wurde im Rahmen der Aufsichtsratssitzung im Dezember 2025 bereits vorge-
stellt.

Zwar darf derzeit zunächst davon ausgegangen werden, dass die operativen Tätigkeiten der LSN
M GmbH in einem üblichen Rahmen bewegen, es bleiben jedoch in einer derzeit instabilen Welt-
lage und angespannter Haushaltslage in den Bundesländern zahlreiche tlw. durchaus materi-
elle Unwägbarkeiten.

Im Hinblick auf die Tätigkeitsfelder Biotechnologie, Pharma, Medizintechnik und Digital Health der
LSN M GmbH bleibt, bedingt durch die regionalen Branchenschwerpunkte, technologisch ein star-
ker Schwerpunkt auf den Bereichen Infektion und Hygiene sowie der Präzisionsmedizin/Medizin-
technik. Letzterer soll aber ab Mitte 2026 eher mit einem Labor-Fokus fortgeführt werden, sofern
das entsprechende Förderprojekt durch das Land Schleswig-Holstein genehmigt wird. Perspekti-
visch sollen mittelfristig im Rahmen der neuen Strategie „LSN 2030“ auch andere Kompetenz-
schwerpunkte hinzukommen.

Die Anzahl der Mitglieder im LSN e.V. ist im Berichtsjahr um 42 Neumitglieder angewach-
sen. Dies bedeutete einen Rekord Zuwachs für den LSN e.V. in seiner mehr als 20-jährigen Ge-
schichte. Es ist seitens der LSN M GmbH beabsichtigt, weitere Mitglieder für den Verein zu ak-
quirieren, um dadurch die regionale Branche insgesamt weiter zu stärken. Die Ziele sind im Rah-
men der LSN-Strategie 2030 auch klar definiert und quantifiziert worden.

Das Geschäftsjahr 2025 stand im Zeichen der Finalisierung, Genehmigung und dem Beginn
der Umsetzung der LSN-Clusterstrategie 2030 und der Verwirklichung durch die neue Geschäfts-
führung. Die Schwerpunkte im Rahmen der neuen Strategie LSN 2030 sind die Themen Sichtbar-
keit, Innovationskraft, Standort Stärkung, Kompetenzen, Internationalisierung, Nachhaltige Orga-
nisation. Diese werden die Umsetzung in den kommenden Jahren kontinuierlich begleiten und
sind Leitfaden bei der Umsetzung aller Maßnahmen zur Erreichung der Ziele und KPIs.

Des Weiteren ist wie bisher eine breite Unterstützung der regionalen Life Science Branche ge-
plant.

Die Gesellschaft geht für das Geschäftsjahr 2026 und auch mittelfristig von moderat steigen-
den Erträgen und Aufwendungen aus. Aus heutiger Sicht existieren keine Anhaltspunkte,
die den Eintritt von latenten Einnahmeverlusten erkennen lassen, die über das eine abge-
lehnte EU-Projekt hinausgehen. Der Wirtschaftsplan für 2026 geht von einem ausgegliche-
nen Jahresergebnis aus.

Hamburg, 24.03.2026

Oliver Schacht
Geschäftsführer
Life Science Nord Management GmbH



BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Life Science Nord Management GmbH, Hamburg, – bestehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 01. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der

Life Science Nord Management GmbH, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2025 bis zum

31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft.

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-

lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-

sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht zu dienen.



Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt

Der Jahresabschluss und Lagebericht der Life Science Nord Management GmbH für das vorherige, am

31. Dezember 2024 endende Geschäftsjahr wurden von einem anderen Abschlussprüfer geprüft, der

mit Datum vom 19. Mai 2025 nicht modifizierte Prüfungsurteile zu diesem Jahresabschluss und Lage-

bericht abgegeben hat.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den La-

gebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich

für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h.

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er

die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit,

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet

hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen

im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-

teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss

und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass

eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird,

ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht

aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-

inhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen,

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser

Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf



der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen

kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Vertre-

ter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeut-

samer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Hamburg, den 30. April 2026

Dürkop, Möller und Partner mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Carsten Matthäus Stephan Harzer

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer






